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Unsere Themen:

Anzahl der Anträge zum Doppelhaushalt 2019/2020

 damalige Antrags-  CDU 
 gemeinschaft

Wer ständig die Haushaltspolitik kritisiert, sollte 
Alternativen anbieten können. 

Anzahl der CDU Anträge 2019/2020:

 Anträge Anträge, die Anträge, die 
 insgesamt  mehr Geld eine Einspa- 
  kosten rung bringen

Sieht so der neue „Schwung“ für Nidderau aus? 

www.gruene-nidderau.de
Schauen Sie sich auch unser  
Video zum Thema „Soziales“ an:

ÖPNV

Solaranlagen 
mit Bürgerbeteiligung  

Doppelhaushalt

Renaturierung

Klimaneutralität 
2030

Eilmeldung: CDU Anträge zum Doppelhaushalt 

2021/22 würden zu 2,5 Mio Mehrausgaben führen!
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Silke Vogel – Listenplatz 1 Gerrit Rippen – Listenplatz 2

Beate Kanzler – Listenplatz 3 Georg Hollerbach – Listenplatz 4

Tanja Seelbach – Listenplatz 5 Tim Koczkowiak – Listenplatz 6

Nicole Stahlberg– Listenplatz 7 Bernhard Hildebrand – Listenplatz 8

Viola Haßdenteufel – Listenplatz 9 Jörg Blättermann – Listenplatz 10

Soziales
Bildung ist ein wichtiges Gut in unserer Gesellschaft 
und beginnt am Anfang des Lebens. 

Für unsere Kinder brauchen wir:

• einen weiteren Ausbau der Ganztagsbetreuung
• alternative Lernorte – Lernen in der Stadtbiblio-

thek, im Museum, im Wald und auf dem Bauernhof
• in den Kitas frisch zubereitete Mahlzeiten

Für unsere Jugendlichen brauchen wir:

• Projekte für Teenager und offene Treffs 
• den weiteren Ausbau von Beratungsangeboten  

für Kinder, Familien und Jugendliche 
• mehr Unterstützung der Vereine und der  

Musikschule

Für unsere Senior*innen brauchen wir:

• weiterhin eine erfolgreiche Seniorenarbeit
• mehr barrierefreie und seniorengerechte  

Spazierwege
• die Schaffung von attraktiven Pflegeeinrichtungen,  

wie z. B. ein Altenpflegezentrum in Eichen
• Plätze zum Verweilen, z. B. im Nidderauer Wald

Für alle und in jedem Stadtteil brauchen wir:

• eine bessere ärztliche Versorgung
• bezahlbaren Wohnraum
• Lebensmittelversorgung
• Angebote für Sport und Freizeit
• gute ÖPNV-Verbindungen, die leicht zu  

erreichen sind

Für unsere Flüchtlinge brauchen wir:

• bessere Unterkünfte
• Integrationsmöglichkeiten

... und Kultur
Für alle und in jedem Stadtteil brauchen wir:

• Kunst und Kultur 
• ein lebendiges und vielfältiges Vereinsleben
• eine Belebung der Mittelpunkte 
• Orte der Kommunikation

Bei der Kinderbetreuung ist 
Nidderau Spitze im MKK
Der letzte Jugendhilfeplan des MKK bringt es an 
den Tag. Nidderau belegt bei der Kinderbetreuung 
einen Spitzenplatz. Diese erfolgreiche Politik wollen 
wir mit der Erweiterung der Kita in Eichen und dem 
Neubau in Heldenbergen fortsetzen.

Die Zahlen im Vergleich zu den Nachbarkommunen, 
alle Angaben in Prozent:

 Betreute Ganztags-   
 Zweijährige betreuung

Nidderau 81,1 % 68,7 %
Schöneck 69,6 % 61,2 %
Bruchköbel 62,3 % 62,0 %
Maintal 48,1 % 59,0 %

Nach Abzug aller Zuschüsse und Elternbeiträge 
geben wir 5,5 Millionen Euro für die Kinderbetreu-
ung in Nidderau aus. Das sind fast 20 % der Nidderau 
netto zur Verfügung stehenden Mittel.  
Wir meinen: gut angelegtes Geld.

Die Nidder und ihre Auen sind 
die Namenspaten unserer Stadt
Und dennoch schenken wir diesem Fluss kaum  
Aufmerksamkeit. Das wollen wir ändern:

• dass die Nidder für die Bürger*innen wieder  
erlebbar wird durch die Schaffung von Zugangs- 
möglichkeiten und Uferabflachungen, z. B. am 
Wärtchen, der Bogenbrücke und an der Säuspitz.

• die Schaffung eines Auenrundweges vom Feuer- 
wehrhaus Heldenbergen bis zur Willi-Salzmann- 
Halle mit einer Querungsmöglichkeit der Nidder 
in Höhe der Bertha-von-Suttner-Schule.

• dass die Fließgewässer mit einer naturnahen 
Ufergestaltung und ökologisch sinnvollen  
Wasserführung einen guten Zustand nach EU-
Wasserrahmenrichtlinien erreichen.

• einen effektiven Hochwasserschutz durch die 
Erhaltung der natürlichen Auenlandschaft und 
Retentionsräume entlang der Nidder.

Wasser ist Leben! Deshalb 
möchten wir:

• die Installation von Trinkwasserstationen in 
allen Ortsteilen.

• den sorgsamen Umgang mit dem Trinkwasser 
aus unseren sechs Trinkwasserbrunnen auf  
Nidderauer Gebiet durch mehr Information 
fördern. 


